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Praxis & Alltag

Ob für die Multifunktionsspritze, den DAC oder 
zum Trocknen von Übertragungsinstrumen-

ten, im zahnärztlichen Alltag ist die Druckluft nicht 
wegzudenken. Der dafür benötigte Kompressor ist 
auf Grund seiner Lautstärke oft in einem separa-
ten Raum oder im Keller zu finden. Dennoch muss 
ihm regelmäßig Beachtung geschenkt werden, um 
seine Leistungsfähigkeit zu erhalten.
Da beim Ansaugen der Luft auch Feuchtigkeit der 
Raumluft mit angesogen wird, gibt es in der Regel 
einen Wasserabscheider, der die Feuchtigkeit ex-
trahiert und sammelt. Der Auffangbehälter unter 
der Trocknungsanlage muss demensprechend in 
Abhängigkeit der Umgebungsbedingungen und 
Arbeitsweise regelmäßig entleert werden. Bei 
sehr hoher Luftfeuchtigkeit kann dies sogar täg-
lich notwendig sein.
Neben der Wartung nach den Angaben des 
Herstellers ist auch ein jährlicher Filterwechsel 
durchzuführen. Dieser kann bei der Wartung vor-

genommen werden, wobei diese meist nicht im 
Jahresintervall stattfindet. Genaue Angaben zum 
Intervall finden Sie in der Gebrauchsanweisung. 
Für den Filterwechsel ist es jedoch nicht notwen-
dig, dass ein Techniker in Ihre Praxis kommt, die-
ser kann zwischen den Wartungen vom Praxis-
personal eigenständig durchgeführt werden. Die 
grundlegenden Schritte sind dabei immer ähnlich 
und beinhaltet den Austausch folgender Kompo-
nenten:

 X Ansaugfilter (bei hoher Staubkonzentration 
ggf. halbjährlich notwendig)

 X Fein- bzw. Viren-Bakterienfilter
 X Sinterfilter und Wasserabscheider

Denken Sie auch bei dieser Tätigkeit an das  
Tragen Ihrer Persönlichen Schutzausrüstung! 

Marie Ulrich 
Referat Praxisführung

Vertragszahnärztinnen und Vertragszahnärzte 
sind aufgrund gesetzlicher und bundesman-

telvertraglicher Regelungen verpflichtet, u. a. die 
Befunde, Diagnosen, Behandlungsmaßnahmen, 
Abrechnungsdaten sowie veranlasste Leistungen 
in der Patientenkartei im Praxisverwaltungssystem 
zu dokumentieren. Dies bedeutet jedoch nicht, 
dass alle diese Daten auch in die elektronischen 
Patientenakte (ePA) übertragen werden müssen.

Ein Informationsblatt der KZBV möchte Klarheit 
über die in die ePA einzustellenden Daten schaf-
fen.

Wann kann die ePA befüllt werden?
 X Nur, wenn kein Widerspruch des Patienten 
gegen die Befüllung vorliegt.

 X Nur, wenn die Praxis Zugriff auf die ePA des 
Patienten hat, d. h. mit dem Tag des Ein-
lesens der Versichertenkarte 90 Tage. Der 
Zugriffszeitraum kann von dem Patienten 
sowohl verkürzt als auch verlängert werden.

Welche Daten müssen ab  
Oktober 2025 eingestellt werden?
Was muss aufgrund gesetzlicher Vorgaben ab 
dem 01.10.2025 in die ePA eingestellt werden? 
Was muss auf Verlangen des Patienten bzw. kann 
nach Rücksprache eingestellt werden? Und was 
muss nicht in die ePA eingestellt werden? Die 
Fragen beantwortet das Infoblatt.
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Was gibt es beim Kompressor zu beachten

Druckluft in der Zahnarztpraxis

Infoblatt fürs Praxisteam

Befüllung der ePA

Auf youtube finden Sie ein 
kurzes Video, in dem die 
genaue Vorgehensweise 

beim Filterwechsel erläutert 
wird:

Hier geht´s zum Infoblatt


